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Halle Donnerstag den 16 November

Nochmals die Hilfsdienſt
pflicht

Wie wir bereits ausführten iſt England uns mit der
Mobiliſierung der nicht militäriſchen Arbeitskräfte voran
gegangen Das iſt um ſo bemerkenswerter als England
das Land der unbegrenzten individuellen Freiheit mit dem
Munitionsgeſetz vom 2 Juli 1915 und ſeinen Nachträgen
die individuelle Freiheit vollſtändig für jeden aufhob der
einmal in den Bereich dieſes Geſetzes geraten war Das
Streikverbot ſollte zwar durch ein Schiedsgericht abgemildert
werden das über alle Streitigkeiten auc dem Arbeitsver
hältnis zu entſcheiden hatte doch das Schiedsgericht war
nicht in allen Fällen paritätiſch zu ſammengeſetzt und es ent
ſchied mit diktatoriſcher Gewalt ohne Berufungsmöglichkeit
Aber der engliſche Arbeitszwang der ſich nach der Ausle
gung die ihm von der Regierung gegeben wurde nicht nur
auf die Munitionsarbeiter ſondern auf alle Jnduſtriearbei
ter erſtrecken ſollte die auch nur mittelbar für die Erzeu
gung irgendeines Produktes tätig waren das für die Kriegs
induſtrie gebraucht werden könnte ging in der Beſchränkung
der perſönlichen Freiheit noch weiter Es wurde von den
Muniktionsarbeitern die Verpflichtung verlangt daß ſie in
jedem ihnen vom Staate zugewieſenen Betriebe arbeiten
und jede ihnen übertragene Arbeit ausführen würden Da
mit waren ſie tatſächlich jeder Willkür ausgeliefert zumal
ihre Arbeitsbedingungen ohne ihre Mitwirkung vom Staate
feſtgeſetzt wurden und kein Munitionsarbeiter ohne Entlaſ
ſungsſchein beſchäftigt werden durfte

Die Durchführung des Munitionsgeſetzes iſt von den
engliſchen Arbeitern lebhaft bekämpft worden weil hinrei
chende Garantien für die Wahrung der Arbeitnehmerinter
eſſen fehlten und vor allem weil die für die Uebertretungen
zuſtändigen Munitionsgorichtshöfe gegen deren Entſchei
dung zunächſt keine ſachliche Berufung effen ſtand nicht pa
ritätiſch zu ſammengeſetzt waren Es ſcheint vorgekommen zu

ſſein daß die Jnhaber von kontrollierten Betrieben die
Löhne namentlich die der Frauen drückten daß ſie den Ent
laſſungsſchein verweigerten und dadurch den Arbeiter hin
derten ſein Brot zu finden ohne ſelbſt weiter Lohn oder
irgendeine Entſchädigung für den Verdienſtentgang zu zah
len Erſt durch ein ſpäteres Abkommen iſt dann einigen von
dieſen Beſchwerden Rechnung getragen worden insbeſondere
wurde eine materielle Berufungsmöglichkeit gpſchaffen
Auch hat man die Munitionsgerichte in denen nach dem Ge
ſetze der Vorſitzende allein entſcheidet zum Teil durch Orts

treter angehören Jn Deutſchland wird man vorausſicht
lich von vornherein darauf Bedacht nehmen bei der Ent
ſcheidung von Streitigkeiten aus dem Hilfsdienſtpflichtgeſetze
Vertreter von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu betei
ligen

Man iſt in Deutſchland auch ohne Streikverbot ausge
lommen und hat dank der vaterländiſchen Geſinnung und
der Selbſtdiſziplin der Arbeiterſchaft bei uns im Kriege
nur eine ſehr geringfügige Streikbewegung zu verzeichnen
während in England trotz des Streikverbotes die großen
Streiks eigentlich gar nicht mehr aufhören

Das geplante deutſche Arbeitspflichtgeſetz wird ſich nun
wie wir erfahren von dem engliſchen Munitionsgeſetz das
einen Arbeitszwang für einzelne Bernufsgruppen und ſoziale
Schichten vorſieht dadurch unterſcheiden daß es im Gegen
ſatze zu dem erwähnten engliſchen Verfahren eine allgemeine
ſtaatsbürgerliche Pflicht zur Tätigkeit im Dienſte der Krieg
führung und der Kriegswirtſchaft begründet Dieſe Pflicht
ſoll gleichmäßig alle nicht militäriſch einberufenen männ
lichen Perſonen treffen die nach ihrem Alter und nach ihrem
Geſundheitszuſtand zur Erfüllung derſelben fähig ſind Eine
Rückſicht auf ſoziale Unterſchiede iſt ſelbſtverſtändlich wie
vei der Wehrpflicht ſelbſt grundſätzlich ausgeſchloſſen Das
hindert nicht daß bei der Zuweiſung von Beſchäftigungen
n einzelnen Fall zwecks Vermeidung ünnötiger Härten nach
Funlichkeit Wohnort Familienverhältniſſe Leiſtungsfähig
keit und bisherige Tätigkeit in Betracht gezogen werden

Wir baben ſchon früher ausgeführt und das wird durch
unſere Jnformationen beſtätigt daß man bei uns zunächſt
auch verſuchen wird ohne Zwang auszukommen daß er ſo
zu ſagen nur als letztes Mittel gedacht iſt Wir wollen hof
fen daß dies vaterländiſche Empfinden in unſerem Volke ſo
groß iſt daß dies Mittel nur in ſeltenen Fällen zur Anwen
dung gelangen muß

Wer bPeſchäftigungslos oder in einer Beſchäftigung tätig
iſt die nicht als vaterländiſcher Hilfsdienſt anerkannt werden
lann ſoll auf alle Fälle Zeit erhalten ſich ſelbſt eine Be
ſchäftigung im vaterländiſchen Hilfsdienſte zu ſuchen Erſt
wenn er nach einer gewiſſen Zeit eine ſolche nicht geſucht odererlangt hat ſoll ſie ihm zugewieſen werden

Vaterlündiſcher Hilfsdienſt wird jede Tätigkeit fein
die für die Kriegführung und die Befriedigung des wirklich
ſotwendigen Heimatbedarft unmittelbar oder mitteldar von
Sodentung iſt An der Spitze ſtehen Kriegsindultrie und

Der ſteil von Goilliſel wieder erobert
Amtliche Meldung der Heeresleitung p zu überwinden doch über all das müſſen wir das areße Ziel

Großes Hauptquartier 16 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk
Teilvorſtöße der Engländer an der Straße Mailly Serre

ſowie öſtlich und ſüdöſtlich von Beaumont ſcheiterten im
Handgranatenkampf Stärkere Angriffe gegen Grandcourt
brachen in unſerem Feuer zuſammen

Den Franzoſen entriſſen wir den Oſtteil von Sailliſel in
hartem Häuſerkampf Abends ſtürmte das hannoverſche Fü
ſilier Regiment Nr 73 zäh verteidigte franzöſiſche Gräben
am Nordrand des St Pierro Vaaſt Waldes 8 Offiziere
324 Mann und 5 Maſchinengewehre ſind eingebracht

Bei den geſtrigen Kämpfen im Abſchnitt Ablaincourt
Preſſoire iſt keine Aenderung der beiderſeitigen Linien ein
getreten

Einem feindlichen Fliegerangriff fielen in Oſtende 39
Belgier zum Opfer

Als Vergeltung für Abwurf von Bomben auf friedliche
lothringiſche Orte wurde Nancy in den letzten Tagen von der
Erde und aus der Luft beſchoſſen und beworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Am Brückenkopf von Dünhof ſüdöſtlich von Riga wurde
r angreifende ruſſiſche Jnfanterie Abteilung zurückge
trieben

Heeresfront des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Jm Südteile der Waldkarpathen lehte die beiderſeitige

Artillerietätigkeit auf
An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront ſcheiterten öſtlich des

Putna Tales ſtarke ruſſiſche Angriffe nördlich von Sulta
unternahmen öſterreichiſch ungariſche Abteilungen eine Er
kundung auf den Mt Alunis t

Vei Sosmezö am Oitoz Paß blieben rumäniſche Vor
ſtöße ohne Erfolg

Die Kampftätigkeit nördlich von Campolung hat ſich ver
ſtärkt auch an den über den Roten Turm und Szurduk Paß
nach Süden führenden Straßen verteidigt der Rumäne zähe
ſeinen heimatlichen Voden Wir machten Fortſchritte und
nahmen geſtern 5 Offiziere und über 1200 Mann gefangen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha kleine Gefechte vorgeſchobener Ab

teilungen
Die rumäniſche Meldung der Beſetzung von Bonaſcic iſt

erſunden t
An mehreren Punkten der Donau Linie Feuer von Ufer

zu Ufer
Mazedoniſche Front

Die vorbereiteten neuen Stellungen im Cerna Abſchnitt
ſind bezogen An der Struma Patrouillengeplänkel

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Türkiſcher Fliegerangriff auf Kairo
WTB Konſtantinopel 16 November Amtlicher

Heeresbericht vom 15 Rovember Unſere Flieger haben mit
Erfolg Bomben auf die Gebäude der Eiſenbahn von Kairo
abgeworfen Nichts von Bedeutung von den übrigen Fronten

Volksverſorgung alſo die Verſorgung der Bevölkerung mit
Nahrungsmitteln und anderen Gegenſtänden dringenden
Bedarfs Deren Leiſtungen ſollen geſteigert zugleich die hier
bisher unentbehrlichen zum Heeresdienſt an der Front in
der Etappe oder in der Heimat geeigneten Perſonen mög
lichſt vollſtändig freigemacht werden

Die nötigen Sicherheiten dafür daß Zwangszuweiſungen
nicht zu einem Lohndruck mißbraucht werden ſind zu fordern
werden aber zweifellos auch gegeben werden können

Jn England hat der Zwangsdienſt anfangs 15 jetzt
etwa 2 Millionen Arbeiter umfaßt bei uns wird an jeden
Mann und jedes Weib das arbeitsfähig iſt die Forderung
ergehen ſich in die Heimarmee einreihen zu laſſen Es war
unſeres Volkes Stolz daß die Wehrpflicht alle Männer gleich
mäßig traf die zum Heeresdienſte geeignet ſind Nur aus
dieſer allgemeinen Pflicht heraus konnte das Anſehen des
Wehrſtandes bei uns erwachſen wird dieſe Wehrpflicht nun
n weitergeführt dann iſt das durch den ſchweren
Exiſtenzkampf vollauf begründet der Deutſchland grige
zwungen wurde es wird damit aber auch das Vorurteil be
ſeitigt werden das in manchen Kreiſen noch immer werk
tätiger Arbeit gegenüherſteht Gewiß iſt manches Opfer da
mit verbunden und manche Anbequemlichkeit die eine gänz
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nicht aus dem Auge verlieren das jedes Opfer aufwiegt
den Sieg Deutſchlands

Von der Weftfront
Ein kommandierender General der Luftſtreitkräfte

WTB Groß es Hauptquartier 15 November
Amtlich Die wachſende Bedeutung des Luftkrieges hat

es erforderlich gemacht die geſamten Luftkampf und Luft
abwehrmittel des Heeres im Felde und in der Heimat in
einer Dienſtſtelle zu vereinigen Der einheitliche Ausbau
und die Bereitſtellung dieſer Kriegsmittel iſt einem o m
mandierenden General der Luftſtreitkräf
t e übertragen worden Mit der Wahrnehmung der Ge
ſchäfte eines kommandierenden Generals der Luftſtreitkräfte
iſt Generalleutnant p Hoeppner bisher Führer einer
Reſervediviſion beauftragt worden

Generalleutnant v Hoeppner iſt 1860 zu Wollin in
Pommern geboren und im Kadettenkorps erzogen worden
Seine militäriſche Laufbahn führte ihn frühzeitig in den
Generalſtab und in das Kriegsminiſterium Vor dem Kriege
war er Chef des Generalſtabes des 7 Armeekorps Abtei
lungschef im Großen Generalſtab und Kommandeur des
Huſarenregiments Nr 13 in Diedenhofen Während des
Krieges iſt Generalleutnant v Hoeppner längere Zeit hin
durch Chef des Stabes einer Armee geweſen

Die Luftkämpfe im Weſten
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben

Der engliſche Funkſpruch aus Carnarvon vom 13 Nov 1910
1 Uhr vormittags gibt den Bericht eines franzöſiſchen Be
richterſtatters der Liberté vom 11 November über eine
Luftſchlacht wieder die über den deutſchen Linien bei Ba
paume ſtattgefunden und mit einem völligen Siege der Eng

länder geendet habe nDieſer Bericht iſt in allen Teilen glatt erfunden Der
Berichterſtatter hütet ſich auch zu ſagen wann dieſe Luft
ſchlacht ſtattgefunden haben ſoll Jn Betracht kommen nur
der 9 und 10 November denn vom 4 bis 8 November
machten Sturm und Regen größere Luftſchlachten unmöglich
während am 11 November ſtarker Nebel einſetzte der auch
in den folgenden Tagen die Fliegertätigkeit behinderte Am
9 und 10 November war die Fliegertätigkeit ſehr rege Und
es kam zu zahlreichen Luftkämpfen Es fand aber weder
eine größere Luftſchlacht ſtatt nach dem Funkſpruch ſollen
30 britiſche Flugzeuge an dieſer beteiligt geweſen ſein
noch blieben die Briten Sieger denn unſere Flieger klärten
an dieſen Tagen mit Erfolg bis in die Gegend von Doullens
auf Am 9 November ſchoſſen wir hinter den feindlichen
Linien ſieben hinter den eigenen Linien vier am 10 Nov
hinter den feindlichen Linien ſechs hinter den eigenen vier
feindliche Flugzeuge ab Wir verloren an dieſen beiden
Tagen auf der ganzen Weſtfront zuſammen fünf Flugzeuge
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Ein äußerſt vielſagendes Bekenntnis
Der frühere franzöſiſche Kriegsminiſter Millerand

hielt wie wir dem Nieuwe Haarlemſche Courant von
11 November entnehmen am 22 Oktober in Verſailles ein
Rede worin er u a erklärte r hat geſagt daDeutſchland durch Belgien und Luxemburg auſinarſhieret

würde Die franzöſiſchen Gegenmaßnahmen waren ſchoy
immer darauf berechnet Hätten wir nur vier Tage
wehr Zeit gehabt dann würden die Deutſchen
weder Belgien noch Frankreich betretenhaben Die großen Manöver im Jahre 1912 an der elſaß
lothringiſchen Grenze welche auch Großfürſt Nikolai Niko
lajewitſch beſuchte beruhten ganz und gar auf der Baſis der
egenwärtigen Umſtände Die Generale Joffre Michel umd

haben damals die kommenden Ereigniſſe genau voraus
eſehen

Jn Verbindung mit der ruſſiſchen Mobilmachungs
anweiſung von 1912 worin die Verkündung der Mobili
ſation zugleich auch als die Verkündung des Krieges gegen
Deutſchland bezeichnet wurde iſt dies eine wahrlich ſehr
vemerkenswerte Aeußerung

England

Geht Balfour d
e B Haag 16 Nov Die Kritiken an der britiſchen

Admiralität die r in der Northcliff Preſſe
in der Morning Poſt zum Ausdruck kamen haben in Ver

bindung mit den ſchwebenden Streitigkeiten zwiſchen des
kritiſchen Kriegsminiſterium und der Admiralität über die
Leitung des Flugweſens den Miniſter VBalfour ve
anlaßt demnächſt als Marineminiſter abzudanken da das Marineminiſterium in Sachen des
e gegenüber dem Kriegsminiſterium wahrſchein

i nachgeben muß Die Verſuche mit einem Kompromißtie Schwierigkeiten zu löſen ſind wie heute ne London
liche Amgeſtaltung der Lehensverhältniſſe mit ſich Hrivgt l gemeldet wird geſcheitert



Militariſterung der engliſchen Jugend
dem Kriege überſchüttete die engliſche Preſſe

ugendwehrverbände mit Spott und Hohn Nachben des Weltkrieges ſuchte ſie die in den Jugendkom

pagnien tätigen Kräfte du ie lügenhafte n zu
drandmarken daß mit der hrhaftmachung der n
Jugend zugleich deren Erehuns u den preußiſch deutſchenWeltbehert m r et werde nd was tut
jetzt England Auf dem deutſchen Vorbilde fußend nimmt
es ſelbſt die Organiſierung ſeiner Jugend zum Z einer
ründlichen militäriſchen Vorbereitung in die Hand Zgliv

anſere

Telegraph berichtet in ſeiner Nummer vom 3 November
daß der vom Amte abtretende Londoner Lordmayor die
letzten Je er Tätigkeit dazu benutzt habe die Frage
der Jugendwehr in Fluß zu bringen Die Mitwirkung des
Kriegsamtes und der Admiralität an der militäriſchen Aus
v der Jugend ſei finanziell und materiell geſichertAuch die Orxganiſationsfragen ſeien bereits gut Die
Kadetten ſo nennt man in England die Angehörigen der
Jugendwehr ſollen in Junior und Senior Batailloneeingeteilt werden Jn die erſteren ſollen die Knaben von
12 15 Jahren in die letzteren die jungen Leute bis zur
Altersgrenze des Dienſtbeginns eingereiht werden Ziel
und Ausbildung iſt die Vorbereitung für den ſpäteren Dienſt
im ſtehenden Heere oder in der Kriegs und Handelsmarine

Eine derartige Militariſierung der Jugend ſtimmt
ſchlecht mit dem immer von neuem Pyreriaten Kriegszielevon der Erlöſung der Welt aus den Banden des preu hen

Militarismus zuſammen

Beſchäftigung von Frauen und
Jugendlichen in England während

des Krieges
Rach den Berichten der Unternehmer an die Arbeits

nachweisabteilung des Handelsamts läßt ſich die Zahl der
im Juli 1914 beſchäftigten Frauen auf 3,2 Millionen ſchätzen
Die Zunghme ſeit dieſer Zeit ſtellte ſich im April 1916 auf
583 000 und im Juli 1916 auf 801 000 Seit Kriegsbeginn
hat alſo eine Zunahme um 27 v H ſtattgefunden Zu be
rückſichtigen iſt dabei daß in dieſen Geſamtzahlen außer
Landwirtſchaft Handel und Jnduſtrie einſchließlich des Be
herbergungsgewerbes auch die in den ſreien Berufen beſchäf
tigten weiblichen Hilfskräfte gezählt ſind während die
häuslichen Dienſtboten und die in kleinen Läden und Werk
ſtätten des Bekleidungsgewerbes tätigen Frauen und Mäd
chen wie ſchließlich die im Dienſte des Heeres der Flotte oder
des Roten Kreuzes uſw beſchäftigten Krankenpflegerinnen
nicht einbegriffen ſind Die Zahl der Dienſtboten hat ſeit
dem Kriege nach den Schätzungen des Amts ungefähr um
150 000 enommen während in der Krankenpflege etwa
27 00d Frauen und Mädchen mehr als vor dem Kriege tätig
ſind

Unmittelbar an die Stelle von männlichen Arbeits
kräften ſind nach dieſen Feſtſtellungen im April 1916 etwa

547 000 und im Juli 1916 etwa 766 00d Frauen und Mäd
chen getreten

Jm einzelnen ſtellen ſich die Hauptziffern
einſchl

dehund BerkehrWeibliche Seſchäſigu an e h Land wiiſchaſt
n und der gungsweſen

i J e 2 99 946 000 180Zu und Abnahme o00bis April 1916 300 600 225 070 14 000
bis Juli 1916 431 000 274 000 66 000ätzungsweiſe un

mi telbarx an Stelle
pon Männern be

n 1916 226 000 209 000 37000
im Juli 1916 352 000 273 000 66000

Wenn in der Landwirtſchaft im April 1010 etwa 14 000
weibliche Arbeitskräfte weniger tätig waren als im Juli
1914 ſo iſt dafür die verſchiedene Jahreszeit ausſchlag

und Im Vergleich zum April 1914 iſt keine Abnahme
ondern eine Zunahme vorhanden

e kommt noch eine geſteigerte Beſchäftigung vonz z beſonders männlichen Geſchlechtes in Velanl
eſtſtellungen der Unterrichtsbehörden ſind im Jahre

1915 etwa 45 000 Kinder im Alter von 12 15 Jahren mehr
als ſonſt von der Schule entlaſſen worden um ins Erwerbs
leben zu treten Nicht eingerechnet ſind dabei die ſür land
wirtſchaftliche und andere Dienſte zeitweiſe vom Unterricht
befreiten Schulkinder am 31 Mai 1916 allein für land
wirtſchaftliche Arbeiten 15 000

Wilſon als Friedensvermittler
T D Le 13 Nov Daily Telegraph erfährt ausNew ork dap eitdem Wil u en i

denten bekannt iſt die amerikaniſchen Blätter ſeinen be
kannten Wunſch Europa den Frieden zu bringen beſprechen
Namentlich nimmt wie bereits kurz berichtet ein Telegramm
des Waſhingtoner Korreſpondenten der Rew Yorker Eve
ning Poſt der als über die Wünſche des Präſidenten und
ſeine Pläne vortrefflich unterrichtet gilt und die letzten ſechs

Jahre in engfter Beziehung zu dem Weißen Hauſe
ſtand die Aufmerkſamkeit ſehr in Anſpr Der Korre
fpondent vr ar rin darin mit Beſtimmtheit daß Wilſon
innerhalb einiger Monate ſchon während des

Winters werde die Friedensbewegung einzuleiten ilſon ſei über die vlogi ihrer r re
baldigen Friedens vollkommen unterrichtet un
werde bei der erſten beſten Gelegenheit handelnd aäuftreten
die vielleicht ſchneller ſich hiete als die meiſten erwaärteten
Ob der Präſident jedoch etwas mehr werde tun können als
ſeine Vermittelung anzubieten ſei zweifelhaft aber er
würde ſo meint der Korre nt die kriegführenden
Länder erſuchen können Vertreter auf eine Konferenz zu
ſenden welche unterſuchen ſollen welches die Mindeſt
friedenshedingungen jedes Landes ſeien Line olche Kon
ferenz werde nicht ſofört zur Einſtellung der Feindſeligkeiten
oder gar zu einem enſtillſtande en aber wenn die
Vertreter der europüiſ Regierungen einmal zuſammen

eifelt werden oh ſie ſich trennten
enſtillſtand und ſpäter unter ehrenvollen

Bedingungen Frieden zu ſchließen Für dieſes Ziel ſoll derz Tag und t arbeiten wollen We

ſjp der ſtEveni
dentt nicht d in die europäi litianprh u u el h den r

eine Stimme in dem Bunde zu ve affen welcher
der Zukunft den Weltfrieden ſichern wird wofür die Einzel
heiten auf einer Weltkonferenz feſtgelegt werden müſſen

Neuer Proteſt Wilſons gegen England
a B Genf 16 Nov Dem Temps zufolge wird Wil

on der engliſchen Regierung eine neue Note überſenden in
r der amerikaniſche Proteſt gegen die Einſchränkung des

amerikaniſchen Handelsperkehrs durch die Poſtbeſchlagnahme
die ſchwarzen Liſten und die Verzö er bei der Durch
fuchung nach Bannware erneuert und verſchärft wird

Die Wiederwahl Wilſons
T U Amſterdam 15 November Aus London kommt der

Bericht daß die demokratiſche Newyork World erklärt die
Wiederwahl Wilſons ſei einfach aus einer politiſchen Ueber

ng des amerikaniſchen Volkes heraus erfolgt das ihn gevent habe weil er die geeignetſte Perſönlichkeit ſei um der

heuti Lage Herr zu werden was jedoch noch nicht beſage daß
das Land alle ſeine Maßnahmen unterſtützen werde Die New
urk Evening Poſt die gleichfalls ouf Wilſons Seite ſteht rät
hm an ſein Kabinett und ebenſo den plomatiſchen Dienſt in

den amerikaniſchen Staaten und in beſtimmten kleineren Stacten
zu vergrößern Dieſer Wunſch z bei den Republikanern und
Unabhängigen bereitwilligſt Unterſtützung Wilſon kehrt in dieſer
Woche nach Waſhington zurück wo die Löſung der ſchwierigen
mexikaniſchen Frage ſeiner wartet Villa feiert inzwiſchen die

iederwahl Wilſons dadurch daß er eine ernſte revolutionäre
ewegung in Chihuahua hervorrief Nach den letzten Berichten

aus Waſhington werden die Republikaner über eine kleine Mehr
heit im Abgeordnetenhaus verfügen

Rumänien
Rumäniſcher Dünkel

c B Bukareſt 15 November Die rumäniſchen Blätter
betonen in ihren von amtlicher Seite inſpirierten militä
riſchen Beſprechungen wie wichtig die Hilfe Rumäniens für
den Vierperband in den abgelaufenen letzten zwei Monaten
geweſen ſei Nur das Eingreifen des rumäniſchen Heeres
habe es zuwege gebracht daß die Truppen der Entente auf
den anderen Kriegsſchauplätzen Erfolge hatten So ſeien
die franzöſiſchen Erfolge bei Verdun und die der Saloniki
Armee in Mazedonien und Cadornas Erfolge auf dem Karſt
einzig und allein der Wirkung der rumäniſchen Waffen zu
uſchreiben die die Zentralmächte derart ſtark beſchäftigten

ß es ihnen unmöglich geweſen ſei auf den anderen Kriegs
ſchauplätzen mit genügenden Truppenmengen aufzutreten

T V Berlin 16 Nov Daß unſere Gegner ſelbſt die
größte Mühe nicht ſcheuen um die Nachrichten unſerer Heeres
leitung zu dementieren gehört anſcheinend zu threr Tages
erdnung Auch unſer jüngſter Feind glaubt in dieſer Art
Kriegführung mit ſeinen Bundesgenoſſen wetteifern zu
müſſen und erkühnt ſich ſogar neuerdings nur um ſeinen
bewußten Lügen mehr Wahrheit zu verleihen deutſche
Offiziere die gefallen ſein ſollen mit Namen auf
zuführen Hiervon legt die Preſſenachricht des rumä
niſchen Heeresberichts vom 10 November 1916 Zeugnis ab
Es wird darin behauptet daß in einem deutſchen Graben
am Roskar Berge zwei Offiziere und 70 Mann der 5 Kom
pagnie des Infanterie Regiments Nr 187 tot aufgefunden
ſeien Die beiden Offiziere ſeien die Leutnants Moller
und Petersdorff Wie wir jedoch von zuſtändiger
Seite erfahren betragen die deutſchen Verluſte am Roskar
Berge am 30 Oktober nur 2 Tote und 10 Verwundete
Offiziersverluſte waren an dieſem Tage
überhaupt nicht zu beklagen Die LeutnantsMoller und Petersdorff vom Jnfanterie Regiment Nr 187

urd ſich noch heute bei ihren Truppen der beſten Ge
undheit

Bukareſter Verteidigungsmaßnahmen

Aus Zürich wird gemeldet Von dem Vertreter des
Schweizeriſchen Preß Telegraph erfährt man daß an der
Vervolkſtändigung der Befeſtigungswerke von Bukareſt fie
berhaſt gearbeitet wird Dabei fällt aber beſonders auf
daß diejenigen nicht waffentragenden Bürger welche gegen
den Krieg waren oder einer ſolchen Geſinnung auch nur
verdächtigt ſind in beſonderen Kaſernen interniert wer
den während die regierungstreuen zu den BVefeſtigungs
arbeiten herangezogenen Arbeitskräfte in ihren Wohnungen
verbleiben können

Rumüniſcher Heeresbericht

vom 14 November Nord und Nordweſtfrent An der Weſt
enze der Moldau hat unſere Artillerie die feindliche zum
chweigen gehracht Jm Trotus Uzu und CazinTal greift

der Feind ſeit dem 29 Oktober bis heute unabläſſig an alle
Angriffe ſind blutig abge n worden Wir haben Gegen
angriffe gemacht zwei Offiziere und 161 Soldaten gefangen
genommen und drei Maſchinengewehre und Kriegsmaterial
erbeutet Vom Futna Tal bis nach Predelus außer Geſchütz
kampf und unbedeutenden Gefechten nichts Weſentliches Jm
PrahovoTale heftiger Geſchützkampf Jn der Gegend von
Dragoslavele hat der Feind mit Jnfanterie und ſchwerer Ar
tillerie angegriffen und uns gezwungen Gelände aufzugeben
Auf unſerem linken Flügel hat der Feind auf dem linken
AltUfer einige Stellungen t angegriffen die wiederholt
den Beſitzer we Schließlich hat der Feind mit neuen
überlegenen Kräften Fortſchritte erzielt und unſere Truppen
haben nach erbittertem Kampfe gezwungen geſehen ſich
urückzuziehen Südlich von Bumbeſti an der Cerna Geſchütz
an und Patrouillengefechte der Jnfanterie,

üdfront An der Donau nichts Neues in der Do
brudſcha keine Veränderung

cent
Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die künftige polniſche Armee
c B Wien 18 Nov Das Verordnungshlatt für Polen

enthält bereits die Beſtimmungen für den freiwilligen Ein
tritt in d St Armee Vom 22 November an werden
für die ſich freiwillig Meldenden Liſten aufgelegt Bis auf
weiteres werden folgende Waffengattungen gebildet Jn
anterie mit Maſchinengewehr Ahteilungen Reiterei Sani
ätsahteilungen und Fahrweſen Um der polniſchen Armee

nach den beſtehenden völkerrechtlichen Beſtimmungen die
Eigenſchaft der Armes eines iriegführenden Staates zu

chern iſt es notwendig ſie ſoweit es ſich um dihrang uns die Rechtsverhältniſſe voribergehttt
dem deutſchen Heere einzuverleiben

Rußland gegen das neue Polen
e B Genf 16 Novbr Wie ſranx de Blätter unter

Billigung der Zenſur aus Schweizer Quellen melden ſteht
ein Maniſeſt der ruſſiſchen Regierung bevor in dem gegen
die Unabhängigkeitserklärung Polens Proteſt erhoben wird
Die ruſſiſche Regierung will die deutſche

roklamätion für ungültig erklären und
eht ſie als eine Verletzung des Völkerrechts an das verbietet Bewohner eines beſetzten Gebietes zu zwinoen die

Waffen gegen ihr bisheriges Vaterland erheben Weiter
ſoll erklärt werden daß Rußland ſich ſeit Beginn des Krieges
weimal über das polniſche Problem ger prochen habee plane die Vildung eines Königreichs en das ſämt

liche polniſchen Gebiete umfaſſen ſolle

Der Spion Graves verhaftet
F V New Vork 15 November Nach Meldungen aus

Waſhington iſt der bekannte internationale Spion Carl
Amand Grnuves verhaftet worden Er wird von der deutſchen
Botſchaft beſchuldigt einen Erpreſſungsverſuch gegen die
Gräfin Bernſtorff verübt zu haben Er ſoll unter Drohungen
verſucht haben die deutſche Botſchaft Ankauf von Privat
briefen zu zwingen welche heimlich aus Deutſchland nach
Amerika gegangen waren Nach einer weiteren Meldung iſt
Graves gegen Hinterlegung einer Kaution auf freien Fuß
geſetzt worden Er erklärte daß die Briefe die er der deut
ſchen Geſandtſchaft zu verkaufen ſuchte Mitteilungen über
gewiſſe Effekten enthielten in denen mit ſicherer Erfolgs
ausſicht auf der Effektenbörſe ſpekultert werden konnte Nach
der Erklärung Graves welche von privater Seite aus
Waſhington beſtätigt wird wird er ſich nicht vor dem Richter
zu verantworten haben

Spanien zwiſchen Hammer und Amboß
WTB Madrid 15 Nov Jmparcial bringt die Nach

richt daß geſtern drei ſpaniſche Fruchtſchiffe von Valencia
nach England in der Meerenge von Gibraltar durch engliſche
Kriegsſchiffe angehalten und zur Rückkehr nach Valencia ge
zwungen wurden weil ſie eine deutſche Konſulatsbewilligung
für die Fruchtausfuhr beſaßen

Jmparcial fügt hinzu durch dieſes Vorgehen Englandsgerate Spanien zwiſchen Hammer und Amboß denn wenn
unſere Frachtſchiffe mit Deutſchlands Bewilligung ausfahren
werden ſie von den Engländern angehalten Wenn ſie ohne
dieſelbe ausfahren werden ſie von den Deutſchen torpediert

Zurücknahme franzöſiſcher Truppen aus Athen
T U Genf 16 Nov Nach dem griechiſchen Blatte Nea

Himera wurde die Hälfte der in Athen liegenden franzö
ſiſchen Truppenabteilungen zurückberufen Auch die andere
Hälfte ſoll nach Beendigung des Abtransports der griechiſchen
Truppen nach dem Peloponnes aus Athen zurückgezogep
werden

Proteſt dor Mittelmächte gegen die griechiſche Reutralitäts
verletzung

T V Wien 16 Nov Die Zeit berichtet aus Genf
Die geſamte Pariſer Preſſe bringt eine i Meldung
daß die Mittelmächte in Athen eine Note überreichten des
Jnhalts die Uebergabe der griechiſchen Flotte und Munition
in die Hände der Entente bedeute einen Neutralitätsbruch

Feindliche Stimmen zur Mobilmachung unſerer Ziviliſten
T V Baſel 16 Nov Man drahtet den Baſler Nachrichten aus Paris Die Abendblätter beſprechen die Nach

richt von der neuen Dienſtpflicht in Fran Die Dé
bats ſehen darin einen unzweifelhaften Beweis daß
Deutſchland den Sieg ich entgleiten ſieht Der Temps
macht darauf aufmerkſam daß Deutſchland zuſammen mit
Oeſterreich über 120 Millionen Einwohner verfügt Es iſt
alſo ſicher daß das was es vorbereitet ſeine Kraft ſteigern
wird und wir können nicht daran zweifeln daß die unum
ſchränkte Herrſchaft die es über Dinge und Menſchen aus
übt ein greifbäres Ergebnis zeitigen wird

T U Rotterdam 16 Nov Zu der Mobilmachung der
r in Deutſchland ſagt das Pariſer Journal

eutſchland ben t die äußerſte Anſtrengung auf dem
Gebiete der Organiſation zu machen Es handle ſich nicht
um Notmaßnahmen aber die Angſt vor der Nieder
treibe die Deutſchen zu mannhaften Entſchlüſſen

Starke Beamte
Hindenburgs Warnung vor Unentſchloſſenheit

Mit ſeinem Schreiben an den Reichskanzler wendet 2
Generalfeldmarſchall v Hindenburg zum d an die
Geſamtheit des deutſchen Volkes Seine erſten eindring
lichen ger zur freiwilligen Mitarbeit aller Schichten
der Bepölkerung in Stadt und Land am deutſchen Endſiege

geren dem richtigen Gedanken daß Volk und Heer einsſind und daß in den gewaltigſten und blutigſten aller

Kriege gegen eine Welt von Feinden ein n r Aus
ng nur geſichert iſt wenn hinter den Fronten mit gleicher

pferwilligkeit und Kraftanſtrengung im Vaterlandsdienſte
gearbeitet wird wie im Felde Daraus folgt auch ohne
weiteres die Berechtigung des Feldmarſchalls ſich um die
Hinterfrontarbeit zu kümmern und mahnend anſpornend

Heimat zu reden Hindenburg hat mit Uebernahme
e ines Rieſenamtes die Verantwortung vor dem deutſchen
olke und vor der Geſchichte auf geladen daß wir das

gewaltige Ringen um unſere Exiſtenz und greigeit erfolg
reich beendigen Dadurch d er auch das Recht erhalten
ſo oft es ihm notwendig erſcheint und überall wo das Ge
lingen an der Front von der Arbeit der Heimat abhängt
als der für Deutſchlands Kriegsgeſchick verantwortliche Feld
herr einzugreifen

Seine ernſten Darlegungen richten ſich tatſächlich an alle
Polksſchichten Jn erſter Linie wendet er ſich an die Be
hörden Jhnen ſchärft er nicht nur das Verantwortungs
gefühl ſondern mit eng ungewöhnlichen Mahnung ſtärkt
er auch ihren Einfluß und ihre Macht Die Landeszentral
e die nachgeordneten Verwaltungs und Kommunal
behörden ſollen einmütig und hingebend zuſammenwirken
Da Sein oder Nichtſein des Volkes und Reiches auf dem
Spiele ſteht müſſen alle kleinlichen Widerſtände alle Kom

ne alle en rioen W alle rieuhrbeſchränkungen aufhören mit eine reibuKriegsarbeit geleiſtet werden kann no
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zlimmiag zu der Anna
u inſelten habe

zu iſt vor allen Dingen eine ausreichende Ernährung f durch ihren Gegenſatz zu der politiſchen im radkkalen Fahrwaſſer

ilfsgren Der e dakenyater nen
um Arbeitervater indem er die führendenburg wie Landwirtſchaft auf den Ernſt der Lage hinwezſt

Männe l uffordert durch großzügig organiſierte Propaganda
Lit ſir reichlichere freiwillige Zufuhr von Lebens

täte insbeſondere von Jeten an die Kriegsinduſtrie
nie Sorge zu tragen Das iſt ſicherlich richtig und mit
ubeßen zu begrüßen Wir hätten nur gewünſcht daß der
J ſur den Hindenburg ſich noch etwas weiterKreis wäre alerländiſhen Hilfsdienſt leiſtet heute auch

er dir in Arbeit das elo

und Schwerſtarbeiter im vaterländiſchendet Shwehepingt erforderlich

re s kes aufrecht erhält ſelbſt wennin ſät unmittelbar für die Kriegsinduſtrie arbeitet Die
ſche liegt 58 daß bei einer allzu ausſchließlichen Be

ſefag der Wichtigkeit der Rüſtungsinduſtrie die Er
ungsfrage zu ſchablonenmäßig gehandhabt wird Diei renwelt deren Tüchtigkeit und Lauterkeit beim
Seamfeld marſchall höchſte Anerkennung findet iſt durch
en vureautratiſche Behandlung der Dinge ohnehin dazu

eigt Sie erhält eine ernſte Mahnung die wohl in der
ptſache an die höheren an die maßgebenden Beamten

Reichs und der undesſtaaten r et iſt und ſich gegen
langwierigen Beratungen und umſtändlichen Bedenklich

Zäen wendei die nur ne zur Folge haben
ter Das Volk will ſtarke entſchlußkräftige Beamtemüßtenan ſagt Hindenburg und er ſpricht auch dabei gewißheiher Seele des Volkes Erſchiene ihm dieſe Mahnung

wwerflüſſig er würde ſie gewiß unterdrückt haben
Zuſammenfaſſung aller räfte darauf läuft letzten

endes die Mahnung Hindenburgs hinaus Der entſchiedene
Arnſt mit der dieſe rn begründet wird dürfte ihre größte Beachtung in allen e des a en Volkes
hern Die Antwort aber wird ralfeld marſchall
on bald erhalten ſie wird in der freudigen und wi
nahme der allgemeinen vaterländiſchen Dienſtpflicht de

Deutſches Reich
Der Reichstag

rird wie die V aus gut unterrichteten Kreiſen Hört
um 5 Dezember einberufen werden

er General

Preußiſches Abgeordnetenhaus
Das preußiſche Abgeordnetenhaus tritt heute wieder zu

iſt auf nachmittags 2 Uhr an
Als einziger Punkt iſt die Regierungsvorlage

über die Gewähr einer Entſchädigung für die Mitglieder
M des Abgeordnetenhauſes auf die Tagesordnung geſetzt Dieſes

ſogenannte Diätengeſetz das dem Abgeordnetenhauſe erſt
kurz vor der Tagung zugehen wird ſoll nach Zeitungs
derichten im weſentlichen dem Diätengeſetze des Reichstags

Verlin 16 November Zum heutigen Zuſammentritt
entſprechen

es Landtages meint die Germania der Landtag werde
a auch die Rückwirkung der Kriegsteuerung auf die Le

jenshaltung der Feſtbeſoldeten im Skaatsdienſt erörtern müſ
en Ob man die Polenfrage gleich im Plenum beſprechen

verde oder vorherige Klärung im Ausſchuß verſucht werden
olle ſei noch unſicher Der Poſt zufolge hätten el
Parteien die äls Träger der bisherigen preußiſchen Poli
ik galten über ein beſtimmtes Vorgehen im Jntereſſe der

deutſchen Oſtmark geeinigt Jm Vorwärts wird gefragt
Wie ſteht es mit der verheißenen Neuorientierung Werden
ich endlich die Anfänge dazu zeigen

Bethmann und Scheidemann
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Kölniſche JeitungMit Recht Haben Blätter der verſchiedenſten Varteiſtellungen Ein

oruch dagegen erhoben daß die Sozialdemokratie verſucht den
I utſchen Reichskanzler gewiſſermaßen als einen der ihrigen ab

uſtempeln So hat der Vorwärts das Friedensprogramm nach
em Kriege das der Kanzler in ſeiner letzten Rede entwickelt hat
e internationale Verſtändigung zur Verhütung ſolcher Kata
irophen wie die die wir durchleben als eine Art Plag at ſozial
emokratiſcher Parteibeſchlüſſe hingeſtellt ſo ſoll der Abgeordnete
Heidemann ſelbſt einer neutralen Geſellſchaft gegenüber
s Zuſtimmung gedeutet haben daß der Reichskanzler auf ſeine
Semerkung was franzöſiſch ſet müſſe franzöſiſch was belgiſch

J Liaghſch und was deutſch deutſch bleiben nicht geantwortet habe
s heaißt Herr v Bethmann Hollweg habe ſchon in den Aus
Misſttzungen von vornherein gegen eine ſolche an den Haaren
heigezogene Auslegung Ver wahrung eingelegt und wenn

der Fall ſo iſt es ſehr bedauerlich daß der Sitzungsbericht
Oeffentlichkeit davon keine Kunde gegeben hat

binte der Kanzler freilich nicht ahnen daß ihn ſeine Haltung
Damals

et ſo unwürdigen Meßdeutung unwürdig für ihn wie für
die ſich ihrer ſchuldig machen ausſetzen würde
Jedenfalls ſchließen wir uns dem Einſpruch gegen ein ſolches

baren in vollſtem Maße an

Vorwärts und Gewerkſchaften
In einer Verſammlung der Vertreter der Berliner Gewerk

Atetommiſſion brachte der Vorſitzende Genoſſe Körſten zur
y rrache dem Ausdaß aus einer Reihe von Gewerkſchaften beic en ſei wie de Gewerkſchaften k altiübit ihre öffent

Bekanntmachungen erlaſſen ſollen Der Ausſchuß habe ſi
ſeiner letzten ung mit der Angelegenheit befaßt und ſei

me gelangt daß der Vorwärts auch in
als Publikationsorgan der Berliner Gewerkſchaften zu

Widerſpruch gegen dieſe Auffaſſung erhob ſich inz Verſammlung nicht Die Berliner Gewerkſchaften haben da

insbeſondere öſtlich der

ſchwimmenden Leitung der Berliner Sozialdemokratie kund
gegeben

Baſſermann über Kriegsziel und BootKrieg
TW BGBerlin 16 November In einer Betrachtung

über die am 4 November zu Ende ngene Herbſttagung
des Reichstages ſtreift der Abg Baſſermann auch die Fra
en der Kriegsziele ſowie des Unterſeebeot Krieges und

führt zu dieſen beiden Punkten folgendes aus
einungsverſchiedenheiten zwiſchen der Sozialdemo

kratie beiderlei Art und den bürgerlichen Parteien iraten in
den Kriegszielen zutage Das Schwert wird auch dieſen
Streit entſcheiden und Hindenburg und Ludendorff werden
nicht darau verzichten unter Zurückweiſung aller grauen
Theorie aller pazifiſtiſchen Jdeen und der Träume von Völ
kerverbrüderung uns das herauszuholen was militäriſch

rausgeholt werden kann Die Frage des Unterſeeboot
ieges wurde ſorgfältig und eingehend im Hauptausſchuß

z r r nprach ich aus Zwe Krieges iſt die höchſte Schädigunſt die Vernichtung des Feindes Und ſo e wir v
von allen Mitteln die Erfindungsgeiſt Chemie und Jndu
ſtrie uns zur Verfügung ſtellen ſchonungslos und nicht be
engt durch falſche Humanität gegen unſere Feinde energiſ

kürzende Mittel muß in der Kriegführung gegen England

zur Anwendung kommen u
Ausland

Die Kämpfe in Abeſſinien
e B Rom 15 November Der lakoniſchen Stefani

Meldung daß die neue abeſſiniſche Regierung von den Ge
andten der Entente anerkannt worden iſt folgen jetzt weitere
pärliche Einzelheiten aus Addis Abeba Es ſcheint eine

Schlacht zwiſchen den Anhängern Lidj Jaſſus und den
ebellen ſtattgefunden zu haben in der Meneliks Enkel an
nen geſchlagen worden iſt denn viele der ihn unter

tützenden Gaukönige ſind als Gefangene in die Hauptſtadt
eingebracht worden

Der erſte Schritt zu einer türkiſchen Jnduſtrie

J Adabazar Kleinaſien iſt am Sonnabend von
dem in zahlreicher Begleitung erſchienenen Kriegsminiſter
die erſte große Fabrik für Holzverwertunginsbeſondere zur Herſtellung von Möbeln landwirtſchaft
lichen Maſchinen uſw feierlich eröffnet worden ſie wird
1200 Arbeiter beſchäftigen können Der deutſche Oberſt
Biſchof hielt eine Rede und betonte dieſe Gründung in
mitten des Krieges ſei ein Zeugnis von der Kraft der
Türkei Die Blätter begrüßen die Gründung dieſer Fabrik

als c erſten großen Schritt zum induſtriellen Leben der
Türkei

Franzöſiſche Werbearbeit in der Oſtſchweiz
e B Vern 15 Nopember Deutſch ſchweizeriſche Blätter er

ſahren aus zuverläſſiger Quelle daß franzöſiſche Werbevorträge
in allernächſter Zeit auch in der Oſtſchweiz in erhöhtem Maße
ſtattfinden ſollen Eine Eingabe an den Regierungsrat des
Kantons Zürich erſucht das öffentliche Auftreten ausländiſcher
Redner im Kanton Zürich bei Strafe zu unterſagen Sollte ſich
die Züricher Regierung ma als zuſtändig erachten ſo bittet die
Geſellſchaft das Geſuch an den ſchweizeriſchen Bundesrat zur Be
rückſichtigung zu empfehlen

Eröffnung der Duma

tersburg 15 November Petersbuxger Tele
r Die Duma iſt nach feierlichem Tedeum in

abinetts eröffnet worden

WTR
graphenAgen
Gegenwart des

Vermiſchtes
Der Raubüberfall auf den Oberbürgermeiſter von Mainz

Wie ſeinerzeit berichtet wurde auf den Mainzer Oberbürger
meiſter Dr Göttelmann und ſeine Frau am 16 September abends
bei einem Spaziergang im Gonſenheimer Wald von dem 14ijähr
Forſtlehrling Kurt Kerkmann aus Düſſeldorf ein Raubüberfall
rerübt Der Täter wurde jetzt non der Mainzer Strafkammer zu

ſuchungshaft verurteilt

Lehke Depeſchen
Der bulgariſche Bericht

WTB Sofia 15 November Bericht des General
ſtabes vom 15 November Mazedoniſche Front Während
des ganzen Tages ſtanden die Stellungen in der Ebene von
Monaſtir unter ſehr dte feindlichen Artilleriefeuer

iſenbahn Die e Angriffe
des Feindes ſcheiterten angeſichts des hartnäckigen Wider
ſtandes unſerer Truppen Der Feind der an einigen Punk
ten in unſere Stellungen eingedrungen war wurde vernich
tet Vor der Front eines einzigen unſerer Bataillone zähl
ten wir 400 Leichen Jm Cerna Bogen lebhaſte Kämpfe

Die dulgariſchen und deutſchen Truppen zogen ſich auf Stel
lungen Kördlich der Dörfer Tepaztzki und Tſcheghels zurück
An der MoglenaFront im Wardar Tal am Fuße der Be
laſica Planina und an der StrumaFront abegeſehen von
ſchwachem Geſchützkampf nichts Wichtiges

r T h
W

u e

7 4

e 7

rinem Jabr Gefängnis unter Anrechnung von 6 Wochen Unter

ſter Gebrauch gemacht wird Jedes tauglich den Krieg ab

BüssingBraunsch weise
Motor Las wegen

und Lasfzoge

An der Küſte des Aegäiſchen Meeres näherte ſich eineindliches bewaffnetes Tr der 27 des
luſſes Deghiermeſtdere füdweſtſi rori und ohw
ren mehrere Bomben auf die Küſte ab

umäniſche Front Längs der Donau Gewehrſchüſſe zwi
ſchen den Poſten und Artillerietätigkeit bei Tutrakan und
Siliſtria Jn der Dobrudſcha nichts Weſentliches

An der Küſte des Schwarzen Meeres Ruhe

Der n Kriegsminiſter in Griechenlant
B Bern 12 November Der Secolo meldet au

Athen Der franzöſiſche Kriegsminiſter hatte mit König
Konſtantin eine längere Unterredung nach welcher er ver
langte daß entlang der alten Fiechiſ ch mazedoniſchen Grenze
zur Sicherung der Alliierten eine neutrale Zone geſchaffer
werde Dieſe ſoll eine der Vorbedingungen für die Offew
ſive Sarrails ſein

Mailänder Blätter melden aus Athen Mit der Ver
bringung griechiſcher Truppen nach dem Peloponnes werden
die franzöſiſchen Abteilungen nach und nach wieder auf die
Schiffe zurückgezogen werden

Feindlicher Luftangriff auf Brügge und Oſtende
WTB Berlin 16 November Amtlich Am 15 Nop

morgens warfen feindliche glugzen e Bomben auf die Häfervon Brügge und Oſtende An den Fahtgengen und Anlage
der Marine wurde kein Schaden an gerichtet

Verfenkte Schiffe
WTB London 16 November Lloyds meldet Der

ſpaniſche Dampfer Ciz Mendi iſt verſenkt worden Die
Bemannung iſt gelandet worden

W B London 16 November Der Parlamentsſekre
tär der Admiralität erklärte heute von dem Geſamttonnen
gehalt der britiſchen Handelsdampfer von 1900 Tonnen unt
darüber zu Beginn des Krieges ſeien bis Ende September
1916 etwas über 214 Prozent verlorengegangen Dies um
fa Verluſte ſowohl durch den Krieg als auch durch See
gefahr

WTB London 16 November Oberhaus Jn ſeiner
Antwort auf die Vemängelung der Wirkſamkeit der Maß
nahmen der Admira ität gegen feindliche UBoote ſagte

Marquis of Crewe Die Admiralität hat in der Zerſtörung
von UBooten entſchieden Erfolg gehabt und trotz der grö
ßeren Schwierigkeiten infolge der vermehrten Größe der
ſchwereren Bewaffnung und der ſtärkeren Wände der neuen
UBoote wäre es ein Jrrtum anzunehmen daß nicht auch
dieſen gegenüber Erfolge erzielt worden wären

WTB Bern 16 Nov Eine Depeſche des Matin aus
Marſeille meldet daß 30 Matroſen des Dampfers Arabia
dort mit dem Dampfer Erneſt Simons eingetroffen ſind

WTB Vern 16 Nov Echo de Paris meldet aus LoCoruna Der Dampfer Leo Vil traf auf dem Meere den
verlaſſenen brennenden norwegiſchen Dampfer Gauma an
der alsbald ſank Das Schickſal der Beſatzung iſt unbekannt

Waſſerſtande

Artern J 05 rRedra Oberpegel 5 e r2 02Unter gel e 52 46 l 48 2Welßzenfels berpegel e v e 42 u S
Unierpegei e 002 zTroihag 15 Noo 48 16 Nov las

Als eben Oberpegel 14 Roy 232 l Nov o 32 S
Unterpegel x090 90 e 92 4

a a lc 7 TUm erpegei 7 l2 18 8 a
Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und LagerhausAknenGellſchatt Aßen a d Elbe
v Aken a d Elbe den 15 Rov 1916 Heute traf der Kahn Nr 159
ier ein

Halliſcher Wetterbericht

ermometer Ceiſius 15e Zeuchngken 79 88Wind NNW 2 2Maximum der T atur am 15 Nov 39 C
Minimum in der Racht vom 15 Rev zum 16 Nov 145 C
Riederſchläge am 19 Rop 7 Uhr morgens 1 mm

Wetterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich perfolgt

17 Rop Meiſt trübe etwas
18 Nov Wolkig Niederſchläge ziemlich kalt

Veramwortlich für ven volttiſchen Teil S
ſür den örtlichen Teil für
Eugen Brigkmanng
tegfried

n

tegfried Dyck7
ropinzialnachrichten Gericht Handel
eutlleton Vermiſchtes uſw J V

Dogd für Unterbaltungsbiatt und Leste Nach
Hans Natonet für den AUnzeigenteil KurtMüller Drud und Verio en Ztto p Sämtlich

in Oaolle 9



Tr S D
den 17 November

Ank T Uhr Ende 10 Uhr
Das Glöckehen des Eremiten

Komische Oper von Maillart
Sonnebend nachm Volksvor

stellung Anna Lise
Abends Wiener Blut

uninninmumniuiiiiiinnmmimn
Hundekuchen

und Huundefleiſchfutter

Anfang 8 Uhr
Heute zum 9 Mal Letzte 3 Aufführungen

Marietje enge dem im e 2 erschienenen Roman

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstr
Freitag den 17 November s Uhr abends

Liederabend
von

Frieda Kittner
inter Mitwirkung von

Albert Friedrich
Reritation

ieder von Wilhelm Berger Gustav Mahler Kob Schumann
Jos Marx Fritz Fleck Leonore Bellede von Bürger mit

melodrameatäscher Klavierbegleitung von F Liszt
Ausgewöähite Dichtungen

Am Klavicaz Paul Klanert
Konzertflügel Blüthner aus dem Megazin von B Döll

49 Karten zu 310 10 05 in derKwwwr Hofmu sikalie nhearallung Heinrich Hothan

h O

zu Tal
drittes

Nun be heslon ver faſſosehen lazarettzüge

Sonnitag den 19 November 1916 abends 8 VUhr
Einlass 7 Uhr

Keistliches Konzert
in der Johanneskirche

Mikwirkende Opernsängerin Helene Hohenfels Soprew
von hiesigen Stadttheet er Harfenvirtuos Snoer LeiprigMax Knoch Violine Vritz Rudolph Flöte Oskar Reb
ling Orgri Organist ar der Kirche U L Frauen Rirchen
chor der Johannesgerneinde Gemischt Chor Männer

Uedertafel Männerchor
Leiter Ronzertmeister Max Rnoch

Grgelvorträge Sopran Solo desgl mit Begleitung von
Violine Harfe und Orgei Flöten Solo Gemischte Chöre

desgl mit Streichorchester und Orgel Männerchöre

Einiritisxarten Hltarpiatz Mk Emporen Mk 50Schift Mk 30 sind zu haben in den Hoſ Musikalienhandlungen n Hothau Gr Ulrichstr R Koch Alte Promenade I in den Zigerrengeschäften 0 IIland äür Steinstr 9
O Nür nberger Shdstresge und M Mädicke Bernhardy
strasse sowie am Eingang der Kirche hieselbst auch Pro

grainme mit Texten a 10 Pfg

Vorführung
2

in der

Stern Drogerie Kötzſchenbroda

FAufo
Spannender Kriminallm

behmanns Brautfahr

Komödie wit

Armolc Rick

S m

Apollo Theater
Gastspiel des Neuen Theaters Hamburg

r r Heute zum Vorletzten Malim Krug zum grünen Kranze6 W Trothe
Optisches Sperzial Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telel 2916

heiteres Volksstück mit Gesang in 4 ger von Spannuth

S h Beifall Aufführung
weſen W E S e gute e

aus Ur

u TVem I bis 23 ſo ſie ePannne d Astoria
Theater bichtspielhausLeſpaiger Strasse 88 Alte Promenade IIa

Fernspr 1224 Foernspr 5738
arso s aunnnun
Abenteuer

So 730 1000 Uhr vr Vorkührong
400 680

900 Uhr

das hochdramatische Filmwerk in s Akten
Der dritte Fllm der Siegerklass e

Der fliegende Koffer
Sechwank

Hauptrolle

400 6G10 830 h

Hallinehe Singaxademler Kel Musikdirektor W Wurtschmidt

Am Busstag Mittwocd d 22 November abends 8 Uhr
in der Stephauuskärche Höerrliche

Dem Herbst entgegen Sonnabend und Foprrr nachm von 5 Uhr

Jugend Vorstellungen
mit Der Salzgraf von HalleNaturaufnahmeſissa solemnis

van Beethoven
MAitwrirkende cent

Or siasten in Latein Griechischchester Die vereinigten hiesigen Militsrxa ellen
z bei MathematikVolkst i Eintrittspreis Mk 05 auf allen PlätzenAlter pat 310 Textbuch 10 Pfg in der Hofmusikalien Expedition d Ztg erbetenhen n Heinrich Hoſhan und in der Abendkasse

ZJ

e e UnterrichtRachhilfe u Privat Unterricht

neTelephon 3418 en ung 55 J erfahrener geprüfter Lehrerin
Ungeziefer nuter Garantie gegen mäßiges Honorar erteilt Offert

3aylung na Srforg e unt R 3226 an die Exped dieſer Ztg

n T Z J nnaneeeeeeeeeeeeeeeereeree3 i 95 2 t B

Aufruf
Auch in dieſem Jahre wendet ſich der MarineVerein an ſeine

Mitbürger von Halle a S und Umgegend mit der Bitte beizutragendaß wir unſern blauen Jungen welche auf über und unter dem
W aſſer gegen eine gewaltige Uebermacht von Feinden kämpfen müſſen
eine kleine Weihnachtsfreude bereiten

Hat doch ein Weddigen Graf Spee Vizeadmiral Scheer Kapitän
eutnant v Müller Kapitänleutnant Mücke Graf Dohna SchlodienKapitänleutnant Herſing Kapitänleutnant Arnauld de la Peritère

gezeigt was für ein gewaltiger Geiſt in unſerer Marnne herrſcht Bei
den Falk klandsinſeln am Skagerrak haben ſie bewieſen datz es für
ſie nur eins gibt zu ſiegen oder zu ſterben für die Größe unſeres
Vaterlandes

Und ſo wollen wir Daheimgebliebenen zeigen daß wir mite Brüdern welche draußen kämpfen geſchloſſen ein untrenn
s Gunzes ſind daß wir ſie nicht vergeſſen daß auch jetzt imritten Kriegsjahre die Gebefreudigkeit und die Begeiſterung noch

dieſelbe iſt wie bei Ausbruch des Krieges wo alles gewaltig mit
geriſſen wurde vom linkeſten Linkenflügel bis rechts

Gebt Gebt reichlich
Sparmann 1 Vorſitzender

S Es ſollen init Liebesgaben bedacht werden Angehörige der Marine
von Halle a S und Umgegend Torpedo und Bool Matroſen

Erwünſcht ſind Taſchenlampen Batterien Tabak Zigarren Zigaretten
Kautabak Rum Arrak Kognat Schotolade Meſſer Bleiſtifte Briefpapier Näh
zeuge uſw und

Geld
Gelder tiehmen ſämtliche Bankhäuſer und die Schriftleitung dieler Zeitung

an Sammelſtellen ſind durch Anſchlag in den Schaufenſtern kenntlich gemacht
Gleichzeitig nimmt der 1 Vorſitzende Sparmann Gr Steinſtr 47 vorſtehendes
entgegen

S S

in e
cccnnnneeàèeeeprivat UVnterrieht eScpran Martha Thenner Offer Konzertsängerin

t Tueo Bandel ausFerdinand Ralwelt Kammersänger Berlin Cand phil höheren Semesters
Arihur van Lwegk erteilt Unterricht an Gymna

Ofterten unter C 3235 an die

Neueste s we e eBegine woehentags 4 Uhr Sonntags 3 T e e e
e S

e Thalia Säle wen
Täglich abends l

Hofzauberkünſtler Strack

ellachini
Abends S Uhr

Preiſe der Plätze zu ermäßigten Preiſen im Zigarrengeſchäft Stein
brecher Jasper am Markt nnd Scharrenſtraße

Tageskaſſe I Abends höher

tS E Wiehüg für Damen
etragene

r zu ganz hohen Preiſen u
als Koſtüme dunkle Kleider Vöche Bluſen Jacketts Mänte
uſw Herrenſachen Kinderſachen 27 r Portieren uſw

Recht in t baldige Offerten erbitte nur per Pmal emi ar Weiter
Halle a e S Gr Märkerſtraße 2

Gr Ulrichſtraße 58

Freitag friſch eintreffend

Pa ausländiſche Flußfiſche
Plötzen v 100 v Braſſen Pfd 135 o
Kprfſh 175 Füſchbiyſe 1 Pfd Doſe 199 Pfs
Echte z Auchoris Faß 625 Als i v

Thermosflaschen

halten heisse Getränke
stundenlang heiss Sanlx
flaschen schon v 75 an

C F RitterLeipzigerstrasse 90
C Mitgl des Rab Spar Ver

erven ſerz ger

r Kranke
Speziatsanatorium Lledonstein
b Ligenach Thür Ganejäbrig

Krätftige

Hosenträgor

von 1 an
C F Ritter

Leipzigerstrasse 90
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